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Unter der Aſche
Roman von T vaidheim

Der Nachmittag brachte in der That ein ſo fröhliches Zu
ſammenſein wie Alix kaum für möglich gehalten hatte
Adriang und Gemming waren in ſtrahlender Laune und da
Annita und Lußgart ſich ſehr geneigt zeigten auf S und
r einzugehen ſo war Alix die Einzige des kleinen

eiſes welche bei all dem Lachen und Plaudern der anderen
wie gelähmt fühlte und ſich ſtets des bitteren Gedankens

ewußt blieb daß Leo ſie auf keinen Fall liebe da es ihn
ſonſt getrieben haben würde zu ihr zurückzueilen Gab es
doch kein Hinderniß mehr für ihn

Was Alix dann zuerſt aus der mühſam unterdrückten
Apathie aufrüttelte war die ſich ihr nach und nach auf
drängende Bemerkung daß Adrianag ſich in ihrer liebens
würdigen Manier zu einer Beſchützerin Lußgarts zu machen
ſchien denn ſie ſprach ſo angelegentlich mit Gemming wie ſie
Lußgart ſich ſelbſt überließ und wenn dieſer dafür um ſo
eifriger ſich der Unterhaltung Annita s widmete ſo ſchwebte
ein freudiges Lächeln auf ihren Lippen und ein raſcher zu
ſtimmender Blick ſchien dem Aſſeſſor ihre Theilnahme an
deuten zu ſollen Wie Wußte ſie um die heimliche Liebe
Lußgarts

Sie fuhren mit Gemmings Break durch den ſtillen
frühlingsgrünen Wald langſam ſteil bergan Es war ein
herrlicher Tag Die ganze ſtille Geſchäftigkeit der Natur ent
faltete ſich vor ihnen aber jene vier ſahen und hörten nichts
davon Nur Alix horchte auf die Vögel auf das Rauſchen
des Baches der neben ihnen zu Thal ging und da man ſie
rückſichtsvoll ſich ſelbſt überließ begann nach und nach der
Waldesfrieden auf ſie zu wirken

Was willſt du denn trauern und dich bitter grämen an
dieſem ſchönen Frühlingstage wo alles ſich freut und alles
hoffend den Lenz begrüßt ſagten ihr die friſch grünen
Bäume die tauſend Blumen der üppig ſprießende Farrn
genieße die gute Stunde nimm den Sonnenſtrahl auf in dein
Herz wenn Gott ihn ſchickt und muß es dennoch wieder
dunkel werden ſo haſt du doch das Glück eingeheimſt

Neben ihr ſummte Gemming
Man ſchafft ſo gern ſich Sorg und Müh

Sucht Dornen auf und findet ſie
Es war die alte Volksweiſe das erſte Lied deſſen ſie ſich

aus ihrer Kindheit noch erinnerte
Sie ſah auf und begegnete ſeinen Augen welche mit einem

Ausdruck auf ihr geruht hatten der ſie belehrte er hatte ihr
dieſen Vers zum Ohr geſüngen

Aber er wandte dann ſeine Blicke ab und that eine Frage
an ſie welche ihr Gelegenheit gab mit ihm zu ſprechen

Das that ſie und immer wieder klang es durch ihr Herz

Sucht Dornen auf und findet ſie
Nein ſie wollte dieſe ſchönen Stunden nicht ungenützt an

ſich vorübergehen laſſen
Und ſo zwang ſie ſich zum Antheil an der Unterhaltung

und als wolle jeder es ihr leicht machen ſo lebhaft bemühte
man ſich ihr ein Lächeln abzugewinnen

Zuletzt ſie wußte ſelbſt nicht wie war ſie heiter wie die
andern Der Druck war von ihrem Herzen gelöſt die Angſt
von ihr genommen ſtatt deſſen war ihr zu Muthe als durch
ſtröme eine weiche liebkoſende Wärme daſſelbe und ein Gefühl
unklaren aber unbeſchreiblich wohlthuenden Behagens ſei an
die Stelle dieſer qualvollen Unruhe getreten

Sie wurde auch jetzt nicht lebhaft aber ſie blickte ſtill mit
zärtlichen Augen auf die Frühlingspracht und freute ſich an
jedem Sonnenſtrahl der das Moos oder die zarten neuen
Blätter der Buchen vergoldete oder zitternd über das Unter
holz dahin huſchte

Es iſt ſo ſchön heute, antwortete ſie in dieſer träume

riſchen Befriedigung als Gemming ſie mehr mit Blicken als
mit Worten fragte warum ſie ſo gar ſtill ſei

Ja es iſt ſo ſchön wunderſchön hier und Alix genießt
den Tag auf ihre Weiſe aber am beſten, ſagte Adriang und
nach einer Pauſe rief ſie aus Mir iſt als müßte mir heute
die Glücksfee mit den drei Wünſchen begegnen

Annita ſagte nichts von der Schönheit des Tages noch von
dem was ſie empfand Sie ſah unbeſchreiblich reizend aus
in dem Hütchen von gelbgrauen Spitzen mit dunkelrothem
Atlasfutter und viel mehr noch als ihre immer ausgeſucht
geſchmackvollen Toiletten verſchönerte ſie das holde

Lachen ihrer Augen und die raſch wechſelnde Farbe ihrer
angen
Alix empfand heute nichts von dem Kummer über ihren

Mangel an äußeren Gaben ſie war in einer Stimmung
welche ſie heute gegen alles ſchützte was dieſelbe hätte be
einträchtigen können

Endlich langten ſie auf dem Gipfel des Berges an Eine
Burgruine krönte denſelben und bildete für die ganze Um
gegend einen beliebten Ausſichtspunkt Jn dem beſterhaltenen
Theile hatte ein ſpekulativer Wirth eine Reſtauration angelegt
der einſtige Ritterſaal mit ſeinen hohlen Fenſteröffnungen
durch welche man den Blick auf einen großen Theil des Ge
birges hatte diente als geſchützter Aufenthalt Zu ihrer
Freude fanden ſie nur wenige Beſucher vor

Sie hatten ſich kaum dort zu den beſtellten Erfriſchungen
geſetzt nachdem ſie ſich beeifert Adriana und Annita die Aus
ſicht zu zeigen als Lußgart ſie auf einen eben ankommenden
Reiter aufmerkſam machte

Jſt das nicht Graf Winſtein
auf das Pferd Es iſt ja ihre Fee Gemming

Jn der That Fee war es Ueber dem Erſtaunen bemerkte
Gemming nichts von der leichten Bläſſe die ſich um Adriana s
Lippen legte

Er war dem Grafen der ihn ſchon von weitem ſofort
erkannte entgegen getreten und kam dann mit dieſem zu der
übrigen Geſellſchaft zurück wo Winſtein wiederholte daß er
auf Twiſtel ſeinen Beſuch habe machen wollen und daß er von
der Haushälterin die Fee gefordert um den kürzeren Weg
durch die Dörfer zu reiten

Er iſt ein ſchöner ritterlicher Mann, dachte Alix und
doch fühlte ſie wieder dieſe inſtinktive Abneigung gegen ihn
für die ſie außer der Eiſerſucht ihres Vaters keine Erklärung
hatte denn der Graf benahm ſich tadellos und hätte ſie nicht
gewußt daß er einſt Adriana geliebt hatte ſie hätte ſicher
keinen Augenblick an Argwohn gedacht Jetzt aber war ihr
ſein Erſcheinen hier unbequem ſie ſah auch Adriang war
nicht mehr in der gleichmäßigen Stimmung von vorhin

Wie würde ihr Vater wieder mißlaunig werden wenn ſie
Tr Ihren Winſtein ſei ihnen nach der Eppenburg
gefolgt

Inzwiſchen hatte ſich der Graf zu Adriana geſetzt und
plauderte mit ihr und den beiden Herren

Man trank den Kaffee aß von dem berühmten Eppenburger
Kuchen und ging nachher die alten Mauertrümmer die
manches Intereſſe boten zu beſichtigen

Alir hatte dieſe ſchon oft geſehen ihre Geſellſchaft beachtete
es nicht gleich daß ſie in einem von Steintrümmern verdeckten
Vorſprung der urfeſten Mauern zurückblieb und dort mit
einem ſeltſam träumeriſchen Gefühl auf die Gegend hinaus
blickte die in ihrer ganzen Schönheit wie verklärt von der
Abendſonne vor ihr lag
Sie war ſich heute ſelbſt ein Räthſel Die Beleidigung

die Leo ihr anthat ſchmerzte ſie nicht ſie fühlte auch nichts
mehr von der zornigen Empörung des Morgens

Aber wie kommt er denn

Jch weiß wohl daß ich ihn aufgeben ſollte daß kein
Menſch mich darum tadeln würde wenn ich es thäte



außer ſeiner Mutter Ich liebe ihn nicht und er ja dalen wiebek Wer t d e t r e
Aber warum ſich ſorgen warum zweifeln

Was kommen ſoll das kommt dachte ſie und dieſer
Fatalismus übte jetzt eine Beruhigung auf ſie aus weil ſie in
dieſer Stunde zum erſtenmal mit einer ihr merkwürdig
erſcheinenden Gewißheit fühlte es werde noch alles gut

Nach einer Viertelſtunde kam Lußgart ſie zu holen
Als ſie zu den anderen trat ſaß Gemming neben Annita

in einer der weiten Fenſteröffnungen und zeigte ihr mit der
ausgeſtreckten Hand ferne Punkte welche ſie mit ſeinem
Krimſtecher dann ſuchte Adriang und Winſtein gingen auf
und ab und ſprachen lebhaft und ernſt zuſammen Später ſah
Alix daß in den Zügen Adriana s eine unverkennbare Auf
regung lag aber als beide dann herantraten redeten ſie von
gemeinſamen Bekannten aus früherer Zeit

Zuletzt als ſie ſich für die Rückkehr rüſteten ſchlug Graf
Winſtein vor daß Gemming die Fee nehmen und ihn
kutſchiren laſſen ſolle er werde dann mit Lußgart noch abends
nach der Stadt zurückfahren Der Kutſcher Gemmings würde
den Wagen nach Twiſtel zurückbringen

Es ſchien dieſer Vorſchlag Gemming nicht gerade angenehm
da er aber dem Grafen einen Vortheil bot ſo nahm er ihn
an und ritt nun ſo lange der Weg ein gemeinſamer war
neben dem Wagen lebhaft mit den Damen plaudernd und
Annita mit jedem Worte jeder Miene zeigend daß nur ſie es
ſei die ihn feſſelte

Aus der ſtillen Nachmittagsſtimmung ſah Alix von Taura
ſich wieder in jene verſetzt welche ihr jetzt die Nächte ſchlaflos
die Tage zur Qual machte

Hoch aufathmend war ſie jetzt endlich mit Adriana allein
Die Herren hatten ſich empfohlen Lußgart Annita noch heim
Mir bis vor ihre Thüre und Winſtein mit enttäuſchten
Mienen wegen der nicht ergangenen Einladung zum Bleiben
ihnen vor dem Schloßhofe Lebewohl geſagt

Adriana war ſchweigſam und verſtimmt wie es Alix war
Endlich der Baron kehrte noch immer nicht zurück

i erſtere das Schweigen
Jch möchte nicht daß Taura von neuem ſich aufregte um

rn ſchweige über das Zuſammenſein mit Winſtein,
at ſie

Jch glaube Offenheit wäre das Beſte rieth die Stief
tochter

Wenn er die Sache ohne Leidenſchaft anſehen könnte ija
Alix aber dazu iſt er außer ſtande ich muß ihn behandeln
wie einen Leidenden Warum alſo reden von dem Zufall der
ihm ſofort mehr ſein würde, wehrte Adriana ab

Er war auch mehr liebſtes Herz Winſtein wußte wen
er dort oben traf

Ja das wußte er ich kann auch nicht leugnen daß ich
wünſchte er ege ſich mehr angemeſſene Reſerve auf da er
es nicht thut ſo habe ich ihn dazu mahnen müſſen, ſagte
ar

re Stimme klang hart und zwei rothe Flecken zeigten
fich auf ihren Wangen

Es iſt nicht gentlemaniſch daß er es dahin treibt
ir er iſt eine verlorene Exiſtenz ein bankerotter
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Menſch nicht nur in finanzieller Hinſicht und wenn ich nur
nicht Mitleid mit ihm haben müßte Wie ein Ertrinkender
kommt er mir vor den ich vielleicht noch retten könnte

Die beiden Frauen ſahen ſich an und jede wußte was es
heißt um einen Mann den man einſt geliebt hat

Dennoch darfſt du nur an deinen Gatten denken, ſagte
die Stieftochter

Alix Glaubſt du ernſtlich mich mahnen zu müſſen daran
mahnen zu müſſen fuhr Adriana aus ihrer Sophaecke auf

Ja Denn ich weiß Winſtein iſt dir noch heute nicht ſo
gleichgiltig wie mein Vater das wünſchen muß

Es war ein ſeltſames Geſpräch zwiſchen einer Mutter und
einer Tochter

So glaube du an mich und meine Liebe zu deinem Vater
Sei gewiß eine Frau wie ich es bin iſt nicht blind gegen
den Werth eines Taura gegenüber der Hohlheit Winſteins
Nur das thut mir weh daß ſo viel aus ihm hätte werden
können und er hat das Pfund das ihm geworden ſo jammer
voll verzettelt Er lebt in der unglücklichſten Ehe ohne
Kinder ohne jede Spur von innerem Zuſammenhalt mit
ſeiner Frau Jhre Finanzen ſind zerſtört in Paris iſt irgend
etwas vorgefallen was ihn von dort vertrieben mir ſchien
ſeine Name ſogar ſeine Ehre ſind nicht ganz fleckenrein

Um ſo mehr muß er dir fern bleiben Adriang laſſe dich
nicht durch thörichtes Mitgefühl blenden er iſt ein ſelbſt
ſüchtiger Jntriguant

Das weiß ich nicht aber ich leſe es aus ſeinen Augen
Sei ohne Sorge ich habe ihm heute ſo energiſch meine
Wünſche nach dieſer Richtung hin fühlbar gemacht daß nur
die Rückſicht auf unſere Begleiter ihn noch länger in meiner
Nähe feſthalten konnte

Das glaube ich kaum er that als wünſche er zum Thee
geladen zu werden, ſagte Alix nachdenklich

Das kann nur Schein geweſen ſein wir werden ihm ſo
bald nicht wieder begegnen erwiderte Adriang beſtimmt

Dann ſprachen ſie von Leo Alix mit ihrem kummererfüllten
Herzen weinte

Du mußt ihn aufgeben Alix du biſt es der Wahrheit
ſchuldig und deiner Ehre rief Adriana zornig Aber all ihr
Zureden half nichts

Damit der Rittmeiſter denke daß ich um ſeinetwillen dies
thue Haſt du nicht geſehen wie er Annita ich möchte ſagen
demonſtrativ den Hof macht Dadurch will er mir zeigen

daß er ſein aufwallendes Gefühl für mich bereut hat ich
würde in ſeinen Augen unausſprechlich lächerlich werden wenn
ich Leo jetzt aufgäbe nachdem ich als treue Penelope ſo viel
Bewunderung geerntet habe Sie ſprachen hin und her
Alix war in keiner Weiſe zu überreden

Freilich konnte ſie nicht leugnen daß auch ihr Gemmings
verändertes Weſen aufgefallen war

Der arme Adolf Er liebt Annita aber wo er und
Gemming zugleich werben iſt der Sieg nicht zweifelhaft,
ſagte Alix

Der Meinung war freilich Adriana nicht ſo unbedingt
j aber wie konnte Adolf an Gerners Tochter denken Wie
konnte er hoffen jemals ſeine Mutter mit einem ſolchen

Schritte auszuſöhnen
Fortſ folgt

4 Die Gründung von Claratown
Amerikaniſches Zeitbild von Philipp Berges

Nach dieſen Worten trat eine große Stille ein Jn den Köpfen
der Vertrauensſeligen zu welchen auch ich gehörte dämmerte dieGewißheit herauf daß der Landverkauf ein niederträchtiger

umbug geweſen und der Agent wie der ſogenannte Landmeſſer
eine Beamten ſondern echt amerikaniſche Gauner ſeien Ein

Sumpf Ein Sumpf Das alſo o des gräulichen Hohns
war das Fleckchen Welt auf dem ſeit Menſchengedenken niemand
e war Zähneknirſchend wandte ich mich dem

churken Mr Barnegate zu und maß ihn ſprachlos mit einem
Blicke mit einem Blicke kurz mit einem ziemlichen Blicke
Er fing ihn auf und ſchüttelte abwehrend den Kopf ß

Der Teufel freſſe mich zum Frühſtück Gents, ſagte er in
mitleidigem Tone wenn ich nicht mit Bedauern vorausgeſehen
habe daß ihr mit den Ländereien eurer Geſellſchaft nicht ein
v n ſein würdet Deshalb allein nahm ich auch dieſe vier

e
ſo e ihr eu ich verhaltet ziehe mich jeeine Somde n en Schatten des Waldes zurüc um mit meinen

Geſellen zu frübſtücken ihr mögt euch in zwiſchen berathen und
wenn s euch beliebt hernach mit mir nach Muscogee zurückkehren

Damit wandte er uns den Rücken und überließ uns unſern
angenehmen Getühlen Schweigend hielten wir am Abhange des
Hügels und ſahen in den bergetiefen Sumpf hinab Jch kochend
vor Wuth der Politiker aus Chikago mit dem gewohnten
höhniſchen Lächeln die beiden andern man ſah es ihnen an
faſt dem Weinen nahe Endlich brach der Politiker in ein leiſes
frohlockendes Gelächter aus

Jetzt iſt die Bombe geplatzt Gentlemen nun wißt ihr
woran ihr ſeid flüſterte er Jch allerdings ſah voraus wie
es kommen würde ich wußte daß es ſich nur um eine aus
gemachte Schurkerei handeln könne die in ihrer Grandioſität nur
noch von meinem eigenen großartigen Schwindelplänchen über
troffen würde Gentlemen Jch habe die Mittel in Händen eure
Gelder zu retten und der geeignete Moment iſt nun da
Zunächſt aber folgt dem Beiſpiel der Gauner da drüben laßt
eure Wäule graſen und legt euch ſelbſt auf den Boden
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Nachdem wir ſeiner Weiſung nachgekommen waren zog er
einen weißen Bogen Papier aus der Taſche nahm einen Bleiſtift
zur Hand und bat um unſere Landſcheine die wir ihm ohne
Weigern überreichten

Dieſe Fläche, ſo begann er und zeichnete ein großes Viereck
in die Mitte des Papiers iſt das Land unſeres Freundes aus
Nework dieſe hier zwei weitere Vierecke fügten ſich dem
erſten an ſind die Beſitzungen der Gentlemen aus Boſton
und hier das ſind meine eigenen zuſammen eine Fläche von480 Ackern Landes die wir mit Fug und Recht unſer Eigenthum

nennen dürfen Gentlemen Auf dieſen 480 Ackern ſaftigen
Bodens gründen wir eine Stadt theilen ſie in Straßen die
Straßen in Bauplätze und verkaufen dieſe den Quadratfuß für
einen Dollar

Haltet einmal ich verſtehe Euch noch nicht, unterbrach ich
den Sprecher ganz abgeſehen davon daß unſere ſogenannten
Ländereien aus werthloſen Sumpftümpeln beſtehen liegen ſie ja
nicht einmal bei einander

Der Politiker riß ſeinen Revolver aus der Taſche ſah ſich wild
nach dem Sumpfe um und ſagte mit drohender Stimme Sprach
hier jemand

Jch hielt es für gerathen zu ſchweigen worauf jener ſein
Schießeiſen wieder einſteckend lächelnd fortfuhr Es war nichts
Freunde nichts obgleich es uns ſo vorkam als hätte hier jemand
die lügenhafte Behauptung aufgeſtellt unſere Ländereien lägen
nicht bei einander Laßt euch indeß dadurch nicht beirren Freunde
ich verſichere euch es war nichts als eine Art ovptiſcher Kalkulation
eine ſtimmliche Fata Morgang oder wie man es in gutem
Engliſch nennt eine Gehirnerſchütterung Fahren wir alſo fort
und geben der Stadt zunächſt einen Namen Aus gewiſſen zarten
Gründen ſtimme ich für den Namen Claratown
einverſtanden gut ich erkläre die Stadt Claratown für
gegründet
o Dieder trat eine Pauſe ein und vor meinen und den ſtaunenden
Augen der Boſtonianer füllte ſich das Papier mit einer Reihe
ſchnurgerader Striche die von einer gleich großen Anzahl Quer
ſtriche durchſchnitten wurden

Das ſind die Straßen Gentlemen, erklärte der Politiker
welchen ich ſpäter paſſende Namen geben werde Auch für
Kirchen Theater Konzerthäuſer und Schulen werde ich ſorgen
vor allem aber für ein welches die Hurggrme ßerdas Gericht und das Central Polizeiamt umfaſſen ſoll Es ſt
zwar nun meine Sache nicht Gentlemen aber da ihr es alle
wünſcht und mich ſo ſehr beſtürmt niemand ſprach ein Wort
ſo will ich eure Wünſche erfüllen und ſelbſt Bürgermeiſter ſein
Euch Mr B aus Nework ernenne ich zum zweiten Bürger
meiſter Euch Gentleman da Jhr ein Lehrer ſeid zum Friedens
richter und Euch zum Polizeidirektor Und jetzt wäre nur noch
die Geldfrage zu erledigen Da ich der größte Grundeigenthümer
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der neuen Stadt bin und in der erſten alle Gbeſonders den Verkauf der Bauplätze in h du e
geriebenen Agenten beſorgen werde ſo beanſpruche ich zwei
Fünftel des Gewinnes das ſind 40 Cents vom Dollar während
ihr euch jeder mit 20 Cents vom Dollar oder einem Fünftel
begnügen müßt Eure Landtitel werde ich behalten und da ich
dieſe ganze Angelegenheit vorausſah ſo habe ich n ſchon die
Quittungen für euch ausgeſtellt hier ſind ſie Nehmt ſie Gents
und gebt mir eure Adreſſen damit ich mich mit eu in Ver
bindung ſetzen kannWillenlos nahm ich die Quittung über meinen Landtitel ent
gegen übergab dem ſeltſamen Städtegründer meine NewYorker
Adreſſe und erhob mich Ümſonſt bemühte ich mich einen klaren
Gedanken zu faſſen zu begreifen was mit mir vorgegangen war
Schwach vor Aufregung und Hunger beſtieg ich meinen Muſtang
auf s neue und ritt in Geſellſchaft der anderen nach Muscogee
zurück Während der Chicagoer und die beiden Boſtonianer aber
ein Gaſthaus aufſuchten eilte ich in einen GeneralStore um
für 5 Dollars Eß und Trinkwaaren zu kaufen dann ſtürzte ich
ohne mich noch einmal umzuſehen zur Eiſenbahnſtation und
löſte für den Reſt meiner einſtigen Baarſchaft eine Fahrkarte
nach NewYork

Wenige Stunden ſpäter beſtieg ich einen aus dem Süden an
langenden Zug und fuhr wiederum in die Wildniß hinaus dies
mal aber in nordöſtlicher Richtung der Heimath entgegen Langſam
begann eine große Ruhe von meiner Seele Beſitz zu nehmen
Gleichgiltig noch aber doch ſchon mit Verſtändniß begann ich die
Dinge um mich her zu betrachten Auf die vorbeifliegenden
Felder draußen ſenkte ſich die Nacht herab und hüllte ſie in
geheimnißvolles Dunkel Eintönig klapperte das Räderwerk des
Zuges In den dunklen Scheiben des Wagens ſpiegelte ſich das
Innere ſeines hell erleuchteten Raumes Und als ich mich vom
ſchwankenden Train geſchüttelt ein wenig gegen das Fenſter vor
neigte erblickte ich mein eigenes bleiches Antlitz und mußte
lächelnd den Kopf ſchütteln Zu meiner Ueberraſchung hatte ich
wahrgenommen daß ich emſig die Lippen bewegte Was war
das Sprach ich mit mir ſelbſt Ach nein ich rechnete nur
rechnete folgende ſchöne Rechnung

Doll 100Erſparniſfe
Landtitel Sumpftümpel Doll 40
Notar Schafskopf e eEiſenbahnfahrten 390Speiſen und Getränke 109
Candmeſſer Gauner

900
Und dann lehnte ich meinen Kopf müde an die zitternde Wand

des Wagens ſchloß die Augen und blickte ſehnſüchtig ins große

Nirwana hinüber Schluß folgt
Bunte Beitung

Eine zeitgemäßze Reminiseenz Jn Ehylerts Charakter
zügen findet ſich nachſtebende Kabinetsordre Friedrich
Wilhelms III von Preußen vom 1 Jan 17899 wieder
gegeben

Jch habe ſehr mißfällig vernehmen müſſen wie beſonders
junge Offiziere Vorzüge ihres Standes vor dem Civilſtande be
haupten wollen Jch werde dem Militär ſein Anſehen geltend
zu machen wiſſen wenn es ihm weſentliche Vortheile zu Wege
bringt und das iſt auf dem Schauplatze des Krieges
wo ſie ihre Mitbürger mit Leib und Leben zu ver
theidigen haben allein im übrigen darf ſich kein Soldat
unterſtehen weß Standes und Ppnges er auch ſei einen meiner
Bürger zu brüsquiren Sie ſind es nicht ich die die
Armee unterhalten in ihrem Brote e das Heer der
meinen Befehlen anvertrauten Truppen und Arreſt Kaſſation
und Todesſtrafe werden die Folgen ſein die jeder Kontravenient
von meiner unbeweglichen Strenge zu erwarten hat

Friedrich Wilhelm
Aus dem Leben der Kaiſerin Eugenie Soeben ſind

der fünfte und ſechste Band der Lebenserinnerungen des
bekannten franzöſiſchen Schriftſtellers und ehemaligen Direktors des
Théatre francçcais Arſène Houſſaye erſchienen Les confessions
souvernirs un demi siècle 1830/90 Paris 1891 E Dentu Zu
nächſt ſei aus dem fünften Bande das mitgetheilt was Houſſaye
der ein gern geſehener Gaſt in den Tuilerien war über die ver
hängnißvolle politiſche Rolle der Kaiſerin Eugenie
ſchreibt deren rühmenswerthen Eigenſchaften er übrigens volle
Gerechtigkeit widerfahren läßt Als Alfred de Muſſet eines
Tages in den Tuilerien eines ſeiner Gedichte vorgeleſen hatte
und dann an der Seite Houſſaye s den kaiſerlichen Palaſt verließ
wandte er ſich plötzlich an ſeinen Begleiter mit den Worten

Während ich mein Gedicht vorlas betrachtete ich die Kaiſerin
mit der Angſt der Zukunft Man ſagt daß ſie eine Spanierin
iſt aber glauben Sie es nicht Nach ihren Haaren nach ihren
Augen nach ihren Lippen iſt ſie eine Oeſterreicherin wie Marie

Luiſe und Marie Antoinette Sie iſt eine r Frau aber
ich ſage Jhnen daß ſie eine verhängnißvolle Rolle ſpielen wird
Heute ſieht ja alles ſchön aus und dennoch würde ich für den
letzten Akt keine zwei Sous geben Die Erde zittert und doch
will man bauen, Dazu bemerkte Von Won Jn der Thät die
Erde zittert und die Denkmäler der Civiliſation ſchwanken auf
ihren Grundlagen Und weiß man wohl weshalb die Erde
mehr als jemals zittert Beſonders deshalb weil im Jahre
1870 eine Frau als Regentin über Frankreich hat herrſchen
wollen Der Papſt hatte ihr geſagt Auch Sie werden die
Schweſter der Kirche ſein, und ſie hatte ſich ernſt ge
nommen Sie hat den Sturmwind angefacht und der Sturm
wind indem er ſie ſelbſt zu Boden riß hat zugleich die alte
Welt erſchüttert Studiren wir deshalb in der letzten Kaiſerin
der Franzoſen das was man den Zufall der Dinge das Ver
hängniß das Geſchick der Völker nennt War dieſe Frau nur
ein Zufall oder war ſie vorher beſtimmt das ſchreckliche Spiel
der Revolutionen von neuem beginnen zu laſſen Mag man
auch an nichts mehr glauben ſo wird man doch aus den Ueber
raſchungen nicht herauskommen wenn man Fräulein von Montijo
in ihrer Geſchichte und in der Geſchichte verfolgt Einer meiner
Freunde mit wohlbekanntem Namen ſchrieb mir im Jahre 1886
folgendes Als eine große Trauer mich zwang die Elyſeiſcher
Felder mit dem Vendomeplatz zu vertauſchen mietbete ich in
einem der alten Paläſte aus der Zeit Ludwigs XIV eine
Wohnung welche die Kaiſerin bewohnt hatte als ſie noch
Fräulein von Montijo war Seit ihrer Ueberſiedelung nach den
Tuilerien hatte die Wohnung leer geſtanden Als ich hier nun
meine Gemälde und Bücher auf paſſende Weiſe unterzubringen
ſuchte fand ich in einem Verſchlag ein zerfetztes Bild der Groß
mutter der Kaiſerin und eine Hand voll loſer Papiere theils
Küchenrezepte theils Briefe von befreundeter Hand Es gewährt
immer Reiz die Vergangenheit zu durchſtöbern und beſonders
dann wenn die nahe Vergangenheit von einer hiſtoriſchen Figur
beherrſcht wird Die Papiere ſchienen mir freilich kaum mehr
werth zu ſein ins Feuer geworfen zu werden aber als ich
ſie durchblätterte und mir dabei vornahm ſie der
Kaiſerin zu übergeben fielen mir einige Zeilen in die
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welcheAugen die in einer Handſchrift geſchrieben waren

j Dieſederjenigen Eugenie Montijo s ſehr ſpplich war
en aber lauteten Schickſal oder Wille Das Schickſal iſt

ott der Wille iſt eine Eiſenhand mit einem Sammethandſchuh
Waren dieſe Worte aus einem alten Buche abgeſchrieben oder
hatte der Ehrgeiz ſie Fräulein v Montiſo eingegeben Wie demuuch ſei jedenfalls legten ſie von ihren hochſtrebenden Plänen

eugniß ab Houſſaye fährt dann fort Die junge Spanierin
ef das Geſchick mit der ganzen Anziehungskraft ihrer ſtrahlenden
nei zu Hilfe und wenn das Geſchick ihrem Ruf nicht folgte

nahm ſie ihren Willen kühn in ihre ſammetbehandſchuhte Eiſen
and Alles jedoch läßt die Hand des Schickſals im Leben der

iſerin Eugenie erkennen Sie war geboren um ſchön zu ſein
und ſie glaubte daß Madrid der Schauplatz ihrer Herrſchaft ſein
werde Sie hoffte den Herzog von Alba zu erobern und ihreVermählung mit ihm wäre nicht allein ihr ſelbſt ſondern mehr
noch e zum Heil geweſen Der Herzog ließ es ſich jedoch
einfallen ſich in ihre Schweſter zu verlieben worauf Eugenie
Madrid den Rücken kehrte um ihre Thränen zu verbergen Jn
Bordeaux machte ſie Halt und ſtürzte ſich von neuem in das
Leben rauſchender Zerſtreuungen indem ſie in den Paläſten und
Kirchen Troſt ſuchte Eines Abends traf ſie bei Gelegenheit eines
feſtlichen Mahles mit dem Abbé Boudinet zuſammen der ein Welt
mann war und die Salons mehr als die Kirchen liebte Jn den
Salons ſah man ihn ſtets unter den Damen Sobald er fich nun

v Montijo gegenüber ſah nahm er die Haltung der
wunderung an und bat ſie ihm zu geſtatten in ihrer

Hand ihr Schickſal zu leſen Sie ging ſofort darauf ein O
mein Gott rief der Abbé jetzt aus ich ſehe in Jhrer Hand eine
Krone Gewiß eine Herzogskrone, erwiderte die Spanierin
ironiſch indem ſie an den Herzog von Alba dachte Nein,
nahm Boudinet dann wieder das Wort ich ſehe eine ſchönere
Krone ich ſehe die Kaiſerliche Krone Alle Anweſenden
horchten hoch auf und beglückwünſchten die zukünftige Kaiſerin
um die Wette Sie aber nahm dieſe Wahrſagung ernſthaft und
eilte nach Paris indem ſie ſich dem Kaiſer überall in den Weg
r und dabei doch vor ihm zu fliehen ſchien bis ſie eines

ages nach Compiègne eingeladen wurde Dann nahm die
ſchöne Jägerin Meérimée zum Sekretär für ihren Briefwechſel
mit Napoleon III So beſtrickte oder man darf wohl ſagen be
thörte ſie ihn durch ihren Stil wie durch ihre Schönheit bis er
ſie nach NotreDame von Paris führte An dieſem Tage wurde
der Abbé Boudinet nicht vergeſſen ein Telegramm riet ihn nach
den Tuilerien Obwohl es keinen freien biſchöflichen Stuhl gab
wurde er doch zum Biſchof ernannt Bald darauf war er Biſchof
von Amiens wo die Kaiſerin wieder mit ihm zuſammentraf als
ſie dort als barmherzige Schweſter die Cholerakranken pflegte
Bei dieſer Gelegenheit zeigte ſie ſich heldenmüthig Wurde ſie
e an Willen oder von ihrem Geſchick vor der Anſteckung
ewahr

Etikettenſtreit im freien Aerika Als ſich Präſi
dent Harriſon bei ſeiner Rundreiſe durch die Vereinigten
Faſt in Texas aufhielt ließ die mexikaniſche Regierung den
Wunſch ausdrücken dem Oberhaupte des benachbarten Staates
ihre Achtung durch Bataillons ihrer Armeebezeugen zu dürfen das an der Parade in El Paſo theilnehmen
ſollte Die Soldaten ſollten die Grenze in Uniform mit Seiten
gen paſſiren Die Depeſche war natürlich durch Vermittelung
es Kriegsminiſteriums an den Präſidenten ſelbſt adreſſirt der

ſie in Gegenwart des Gouverneurs von Texas Hyggat
öffnete Als dieſer von ihrem Jnhalt erfuhr reklamirte er in
Gegenwart des ganzen Gefolges ſeine Rechte Dem Lenker des
ſouveränen Staates Texas allein komme es zu darüber zu be
ſtimmen ob die Truppen einer fremden Regierung die Grenze
paſſiren dürften Es erfolgte eine erregte Diskuſſion die damit
endete daß der Präſident der Vereinigten Staaten ausdrücklich
das Vorrecht des Gouverneurs anerkannte der dann gütigſt die
gewünſchte Erlaubniß ertheilte

Amerikaniſch Ein Schiffskapitän in Newyork gab
einem neuerbauten Schiffe den Namen einer im ſtillen von ihm
verehrten jungen Dame ohne deren Vorwiſſen Vor kurzem
We nun durch die newyorker Zeitungen folgende Notiz Emmy

pringfield ſo lautete der Name der jungen Donna wie des
Schiffes gerieth vorige Woche in einen Sumpf und blieb
darin ſtecken räulein Spr klagte infolgedeſſen wegen Be
leidigung und erhielt auch vom Richter 50 Dollars als
geſprochen

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Zur Erforſchung der Quellen des Kongo werden wie der

Moubv geogr berichtet von der engliſch belgiſchen Katango
Geſellſchaft drei Expeditionen welche von verſchiedenen Punkten
ausgehen abgeſandt werden Die erſte von dem bewährten Afrika
reiſenden Delcommune geleitete Expedition welche belgiſche

Entſendung eines

uße zu

Offiziere und Gelehrte begleiten befindet ſich bereits an Ort und
Stelle ſie kommt vom Norden ber und folgt der Straße längs
des Lomami Stromes Die zweite Expedition wird von de
engliſchen Hauptmann Stairs befehligt welcher Stanley au
ſeinem Zuge nach Wadelai begleitete ihm iſt der Lieutenant
Bodſon vom Brüſſeler Regiment der Karabiniere welcher drei
Jahre die Station an den Fällen befehligt hat beigegeben Die

Expedition hat am 11 d London verlaſſen und begiebt ſich nach
der Oſtküſte Afrikas und ſoll vom TanganikaSee aus in das
unbekannte Gebiet vordringen An der Spitze der dritten Expe
dition ſteht der engliſche Kapitän Bia vom Guidenregiment ein
am Kongo bewährter Afrikareifender Jhm ſind die beiden auch
ſchon in Afrika bewährten Offiziere Fraqui und Derſcheid der
Profeſſor der Naturwiſſenſchaften Cornet von der Genter Uni
verſität ein Arzt und ein Wachtmeiſter beigegeben Dieſe Expe
dition iſt am 18 d Mts von Antwerpen aus nach der Weſtküſte
ren abgedampft und ſoll über den Kongo und Sunkuru vor
ringen

Einen neuen See in Kamerun entdeckte auf einer
Rundreiſe nördlich vom Fluſſe Mehmeh der ſchwediſche Händler
G Valdau im Juli 1890 er benannte denſelben nach dem
Gouverneur von Kamerun Soden See Er liegt etwa
Weile über dem Meeresſpiegel und mißt 2 km im Quer

nitt
Die betheiligten Kreiſe haben ſich nunmehr darüber geeinigt

daß im Jahre 1895 in Rom eine große nationale Aus
ſtellung in Verbindung mit einer internationalen elektriſchen
und Kunſtausſtellung ſtattfinden ſoll Der Garantiefonds
wird theils durch freiwillige Gaben theils durch Ausgabe von
Antheilſcheinen zu 100 Lire die in Raten zu 10 Lire eingehoben
werden ſollen gebildet

Bei der Abſtimmung über die Preisvertheilung in der
Pariſer Kunſtausſtellung auf den Elyſeeiſchen Feldern
wurde beſchloſſen die goldene Medaille diesmal nicht zu ver
leihen Boucher erhielt die Medaille für Bildhauerkunſt die
Medaille für Kupferſtechkunſt wurde nicht ertheilt

J

Shakeſpeare s dramatiſche Werke Ueberſetzt von
A W v Schlegel und Ludwig Tieck Jm Auftrag der Deutſchen
Shakeſpeare Geſellſchaft herausgegeben und mit Einleitungen ver
ſehen von Wilhelm Oechelhäuſer Lex Oktav Elegant in
Leinwand gebunden Mit Holzſchnitt Porträt als Titelblatt
Preis 3 M Feine Ausgabe mit Porträt in Lichtdruck als Titel
bild Preis geh 5 eleg in Halbfranz geb 7 M Stuttgart
Deutſche Verlags Anſtalt Es iſt mit Freude zu begrüßen daß
die Deutſche ShakeſpeareGeſellſchaft welche ſchon ſo große Ver
dienſte um die Shakeſpeareforſchung ſich erworben jetzt auch dem
Aermſten die Erwerbung der Schlegel Tieckſchen Ueberſetzung
möglich macht indem ſie ihren Präſidenten Wilhelm Oechel
häuſer beauftragte eine billige Ausgabe zu veranſtalten die jetzt
mit einer Lebensbeſchreibung Shakeſpeare s als Vorwort und
einer beſonderen Einleitung zu jedem Drama zu dem überaus
billigen Preiſe von nur 3 Mark elegant gebunden erſchienen iſt
Es wird allgemein als eine Geſchmackloſigkeit angeſehen bei
einem Buch neben ſeinem literaxiſchen Werth auch von ſeiner
äußeren Erſcheinung zu ſprechen hier iſt es durchaus geboten
Ein Werk das ein Familienſchatz ſein ſoll muß auch entſprechend
ausgeſtattet ſein einen anhaltenden Gebrauch ertragen können
und die heute bei faſt jedem ſchon übermäßig angeſtrengten
Augen möglichſt ſchonen Es iſt anzuerkennen daß die Deutſche
Verlagsanſtalt alles gethan hat um billigen Anſprüchen gerecht
zu werden Das Papier iſt feſt der Druck klar der Einband
elegant und ſolide

Jn der Langenſcheidt ſchen Verlagsbuchhandlung ProfeſſorG Langenſcheidt in Berlin erſchien die erſte Vejerinig g33

Muret Encyklopädiſches Wörterbuch der engliſchen
und deutſchen Sprache Das Werk erſcheint in etwa 33
je etwa 112 S ſtarken Lieferungen zu je 50 M jährlich etwa
5 Lieferungen Muret iſt das neueſte reichhaltigſte und
vollſtändig ſſte Wörterbuch ſeiner Art Durch Ueberſichtlichkeit
Klarheit der Artikel durch rung der Ueberſetzungen von
den Beiſpielen durch Unterſcheidung der Ueberſetzung von der
Erklärung mittels verſchiedener Schrift durch Anbringung
leicht verſtändlicher das ſuchende Auge führender Zeichen kenn
zeichnet ſich Muret als das was ein Lexikon heutzutage ſein
muß ein Nachſchlagebuch kein Leſebuch Auch bei langen
Artikeln findet man raſch was man ſucht ohne nöthig zu haben
umfangreiche Artikel ganz durchzuleſen

t erehhh für Geſunde und Krankeſonderer Berückſichtigung der krankhaften Zuſtändd des Nerven
ſyſtems der Lunge Leber Herz und Darmkanal Von
r c Feſt gyrzt i re in Waldenn eſien Prei Verlag von Geor ii Saweittit g a Brieger

Unter be

S Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle manDruc und Verlag von Htto Hendel in Halle g d S
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